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befuchen und zugleich 70 Praktikanten, darunter etwa. 20 vorgefchrittenere und felbfländige Arbeiter, fich

mit den praktifchen Uebungen befchäftigen.

Das in Rede ftehende Initituts-Gebäude liegt in der Mitte des fog. alten botanifchen Gartens an der

Landitrafse und ifl von diefer felbft 70m weit entfernt. Es befieht aus Sockel-, Erd— und Obergefchofs;

doch ill: letzteres nur über dem vorderen Langbau und dem Mittelflügel durchgeführt.

Die Raumvertheilung im Erd- und Obergefchofs in aus den umitehenden Plänen zu erfehen. Die

rechts vom Haupteingang gelegene Kleiderablage ift gleichzeitig Dienftzimmer des Hauswarts; eine gufs—

eiferne Treppe fiihrt unmittelbar in [eine im Sockelgefchofs befindliche Wohnung. Im großen Anfänger-

Laboratorium, welches bereits in Fig. 138 (S. 180) dargeflellt und delTen eigenartige Einrichtung in

Art. 148 (S. 184) befchrieben worden ifl:‚ find 50 Arbeitsplätze untergebracht. Den Vorgefchritteneren

und jenen, die {ich mit felbftändigen Forfchungen befchäftigen, find in jedem der beiden genannten Ge- _

fchofle je 3 kleinere Laboratorien mit je 4 bis 6 Arbeitsplätzen zugewiefen; zu je 2 folchen Laboratorien

    
   Fig. 187.p\ilrau    
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gehören ein Wagezimmer und ein kleinerer gemeinfchal'tlicher Arbeitsmnm für feinere Feuerarbeiten mit

Verbrennungsnifchen etc., fo dafs in diefen kleinen Laboratorien die einzelnen Operationen bequem aus-

geführt werden können.

Die Räume des Sockelgefchofl'es find 3,15 m hoch und, eben fo wie die Erdgefl:hdsränme‚ zwifchen

eifernen Trägern flach gewölbt. In diefem Stockwerk find untergebracht: in der Gruppe der Vorlefimgs-

räume Lagerräume für Geräthfchaften, Sauerfiofl-Gafometer, Batterie-Kammer, Operationsraum‚ Eis- und

andere Keller; in der Gruppe der Arbeitsräume Materialkarnmer, Wohnung des Heizers , Heizungs- und

Lüftungs-Anlagen, Zimmer zu Kryftallbildungen, Reagentien-Zimmer, Raum zum Deßilliren feuergefähr-

licher Subftanzen mit Dampf, Raum mit Schmelzöfen und Dampfkefi'el fiir deftillirtes WalTer, Raum für

Daritellung von Präparaten, Zimmer zum Defizilliren und Abdampfen über freiem Feuer, Stofskammer,

Arbeitshalle und Kohlenlager; in der Gruppe der Wohnräume Wohnungen für 2 Diener, Materialkammer,

\Vafchküche und Wirthi'chaftskeller.
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Die Einrichtungen für Heizung und Lüftung des Inititutes find bereits in Art. 190 u. 196 (S. 22I

u. 224) hefchrieben worden. Das Treppenhaus ift mit Medaillons berühmter Chemiker und mit der Büfl:e

v. Eöz‘vär‘ gefchrnückt. — Die Baukof’cen dürften 520 000 bis 540 000 Mark (: 260 000 bis 270000 Gulden)

betragen haben.

Bei den Univerfitäts-Ini‘cituten zu Graz und Leipzig if’c an die Grundform des

Budapef’cer Inflitutes noch ein dritter Flügel angefügt werden, wodurch eine CD-förmige

Grundrifsgeflalt entftanden iii.

Das Grazer Inf’citut (Fig. 187 u. 188 209) wurde 1874—79 auf Grund eines

von 71. Pebal aufgef’cellten Programmes durch Staltler erbaut.
Diefe Anitalt follte auf einem an der Halbärthfirafse gelegenen Gelände gemeinfchaftlich mit einem

phyfikalifchen Inftitute und einem grofseu Collegieuhaufe nach einheitlichem Plane erbaut werden. Die

  

   

Fig. 188.
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Univerfität zu Graz 209).

3 Gebäude follten eine rechteckige Parkanlage von 3 Seiten fo einfchliefsen, dafs die beiden Inflitute auf

den Schmalfeiten des Rechteckes mit ihren Hauptfronten einander gegenüber zu Reben kommen. Da der

Bau des phyfikalifchen Inititutes (liche Art. 125, S. 146) [chen begonnen war, als die Ausarbeitung der

Pläne für das chemifche Inflitut in Angriff genommen wurde, fo war für letzteres Länge und Form der

Hauptfagade bereits gegeben.

Die für den neuen Inflitutsbau gewählte Gefammtauordnung hat mit der Budapef’ter Anlage viele

Verwandtfchaft, zeigt aber die Trennung der Räume in die bekannten drei Gruppen in noch fchärferer

Weife. Auch hier enthält der mittlere Flügel die den Vorlefungen dienenden Räume, der linksfeitige die

Arbeitsräurne und der rechtsl'eitige die verfchiedenen Dienftwohnungen; dadurch dafs die für die Vor-

lefuugen beftimmte Raumgruppe zwifchen die Laboratorien und die Wohnräume gefchoben wurde, find

 

209) Nach: PEBAL‚ L. v. Das chemifche Inßitut der k. k. Univerlität Graz. Wien 1880. Taf. II u. III.

227.
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